
GLEISSENBERG. Die vormaligen Um-
kleidekabinenundder Eintrittsbereich
des vormaligen Freibads aus den Sech-
zigerjahrenwerden derzeit von der Fir-
ma Althammer im Auftrag der Ge-
meinde Gleißenberg abgerissen. Die
abbruchreifen Gebäude werden samt
aller Materialien ordnungsgemäß und
fachgerecht entsorgt.Der freie Platzne-
ben dem Biergartengelände wäre der
geplante Standort für die neueHeimat-
und Kulturscheune, deren Pläne der-
zeit zur Genehmigung beim Landrats-
amt liegen.

FREIBAD

Gebäudewerden abgerissen

Alte Freibadgebäude werden derzeit
abgerissen. FOTO: ARMIN DASCHNER

FURTH IM WALD
Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Montag,
21.3.,Messe; Kapelle imBRK- PZ.
TVFurth: Montag, 21.3.,Mutter-Kind-
Turnen (1-3 Jahre), 17 bis 18Uhr,DFH,
Halle III; Leitung: Julia Breu.Kleinkinder-
turnen (4-6 Jahre), 17 bis 18Uhr,DFH,
Halle I; Leitung:MarkusReimer.
NaturFreunde: Sonntag, 27.3.,Wande-

rung zumSteinbruchsee.Treffpunkt

13.30UhrWutzmühle.Wanderzeit ca. 3

Std.Autowandererwillkommen.

Schafberg. Trachtenverein Pastritzta-

ler: Montag,21.3., Teilnahme an der Be-

erdigung des verstorbenenMitglieds

Anneliese Kraus in Tracht; Treffpunkt

um 13.45Uhr vor der Sakristei.

FURTH IM WALD. Jugendliche teilen
auf Social-Media private Informatio-
nen, Fotos und Videos – oftmals, ohne
über mögliche Folgen nachzudenken.
Um diesen Gefahren der unreflektier-
ten Nutzung von Social-Media-Angebo-
ten entgegenzuwirken, erwarben die
Schüler der Klasse 7 a im IT-Unterricht
der Staatlichen Realschule den soge-
nannten Medienführerschein. Im Rah-
men der Initiative Medienführerschein
Bayern hinterfragten die Schüler unter
Leitung von Studienrat Markus Mingo
die Nutzungsmöglichkeiten von Social
Media kritisch. Dabei lernten sie recht-
liche Grundlagen des Datenschutzes,

Urheberrechts und des Rechts am eige-
nenBild kennen.Die InitiativeMedien-
führerschein Bayern wurde 2009 von
der Bayerischen Staatsregierung ins Le-
ben gerufen, umdieMedienkompetenz
von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen zu stärken. Siewird von der
Bayerischen Staatskanzlei finanziert.
Auch die Entwicklung der Materialien
für den sonderpädagogischen Bereich
wurde von der Bayerischen Staatskanz-
lei gefördert.

Die gemeinnützige StiftungMedien-
pädagogik Bayern der BLM koordiniert
die Initiative und verantwortet die in-
haltliche Entwicklung.DerMedienfüh-
rerschein Bayern bietet neben den neu-
en, kostenlosen Materialien für den
sonderpädagogischen Bereich auch
kostenloseMaterialien für den Elemen-
tarbereich, Grund- und weiterführende
Schulen, Berufliche Schulen und die
außerschulische Jugendarbeit.

Realschülermachen denMedienführerschein
BILDUNGDie Jugendli-
chen sollten dabei Social
Media kritisch hinterfra-
gen lernen.

Realschüler der Klasse 7 a erwarben denMedienführerschein. FOTO: MARKUSMINGO

FURTH IM WALD. Im Projekt „Europa-
Miniköche“ erlernen Kinder im Alter
zwischen zehn und zwölf Jahren über
zwei Jahre lang die Grundlagen der
gastronomischen Berufe. Die Aktion
gibt es deutschlandweit, allein im
Landkreis Cham findet sie seit 2013 re-
gelmäßig statt.

Zu den Themenschwerpunkten ge-
hören Kochen, theoretischer Unter-
richt und die Arbeit im Service. ImUn-
terricht erfahren die Kindermehr über
die Herkunft und Beschaffenheit der
Lebensmittel sowie eine ausgewogene
Ernährung.

Am Ende des zweijährigen Ausbil-
dungsseminars absolvieren die Mini-
köche eine Prüfung mit einem prakti-
schen und einem theoretischen Teil
und erhalten dann ein Zertifikat der
IHK.Dieses kann ihnen bei einer even-
tuellen Ausbildung im Gastronomie-
bereichvongroßemNutzen sein.

Am vergangenen Wochenende
stand nun der erste Projekttag an.Wie-
der einmal konnten Jungen und Mäd-

chen aus dem gesamten Landkreis
Cham und sogar aus Regensburg am
Samstag im Restaurant Siegls im Fur-
ther Tagungszentrum ihr Erlerntes in
puncto Wissenswertes und Prakti-
sches rund um Lebensmittel, Kochen
undvielesmehrunter Beweis stellen.

Der Landkreis Cham stellt auch
weiterhin die größten Gruppen in
ganz Bayern und die zweitstärkste in
Deutschland. Die 21 Jungen und Mäd-
chenwurden von Daniel Siegl begrüßt
und in drei Gruppen aufgeteilt, die von
ihm, Ilona Breu und Stefanie Decker
angeleitetwurden.

Ebenfalls dabei waren die einstigen
Miniköche Valerie Klier und Rebecca
Hackl, die die Gruppen als Paten mit
unterstützten. Schirmherr und Bürger-

meister Sandro Bauer besuchte die
Gruppen, begrüßte die Kinder und
schaute ihnen bei ihren Tätigkeiten
über die Schulter.

An diesem Tag drehte sich alles um
Kräuter und Bärlauch. Los ging es mit
der Warenkunde, danach wurde ge-
kocht, Kräutersuppe und Bärlauch-
Cordonbleu.

Zudem wurden die Warenkunde
behandelt und die Tischkultur ge-
pflegt. Dazu gehören auch das Einde-
cken des Tisches, das Falten der Servi-
ettenunddas richtige Servieren.

Als „Belohnung“ durften die Mini-
köche ihr gekochtes Menü essen. Da-
bei waren sie schon ganz schön stolz
auf ihre selbst hergestelltenGerichte.

Daniel Siegl und sein Team waren
am Ende des Events ebenfalls stolz auf
die Kinder. Sie hätten sich gut geschla-
gen, seien interessiert bei den Aufga-
ben gewesen und hätten zu Beginn
schonviel rundumdasThemaLebens-
mittel, Kochen und gesunde Ernäh-
runggelernt. (fkw)

Miniköche beweisen
ihr Können amHerd
PROJEKTDie 21Mädchen
und Buben absolvieren
eine zweijährige Ausbil-
dung und erhalten da-
nach ein Zertifikat von
der IHK.

Im Restaurant Siegls im ATTwaren wieder Miniköche aktiv. FOTOS: KURTWOLLNY

ZUM PROJEKT

Miniköche:Die jungen Leute erle-
nen dieGrundlagen der gastrono-
mischenBerufe.

Start:DasProjekt gibt es im Land-
kreis seit 2013.

Miniköche wissen genau, wie das
Kartoffelschälen geht.

FURTH IM WALD/RÄNKAM. Der Täuf-
ling Tim Albert wurde am vergange-
nen Samstag in der Pfarrkirche „Heili-
ge Dreifaltigkeit“ in die Gemeinschaft
der Katholiken aufgenommen und ist
das zweite Kind vonNicole und Tobias
Späth aus Kleinaign. Pfarrer Karl-
Heinz Seidl begrüßte die Eltern, den
stolzen Bruder, die Patin und die Tauf-
gemeinschaft. Als Patin fungierte Kers-
tin Breu, die sich bereiterklärt hat, die
Familie zu unterstützen, den Täufling
im Glauben zu erziehen und ihn zu
lehren, wie Jesus es vorgelebt hat. „Der
kleine Erdenbürger und seine Bedürf-

nisse stehen im Zentrum der Familie,
aber auch im Zentrum Gottes“, stellte
Pfarrer Seidl fest.

Die Eltern sind die Bezugspersonen
und Gott ist an ihrer Seite. „Das Sakra-
ment der Taufe ist ein Geschenk, ein
Geschenk Gottes“, erklärte der Geistli-
che. Danach salbte er Tim Albert mit
Chrisam, legte ihm das weiße Tauf-
kleid über und spendete ihm das Sak-
rament. Vater Tobias entzündete für
seinen Sohn die Taufkerze an der Os-
terkerze. Musikalisch wurde die Tauf-
feier von der Hausmusik Kerscher be-
gleitet. (fca)

KIRCHE

Taufe für TimAlbert Späth

Der kleine Tim Albert in den Armen seiner Patin Kerstin – zusammen mit
Mutter Nicole, Vater Tobias und den Verwandten FOTO: CHRISTINE ASCHENBRENNER
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